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gälte, in benen ber Vertrag getöft werben !ann. ©g
Bat jeöocfj eine Reifte bort Uebetftänben int Sehrlingg-
tuefen ni(|t beseitigt. 9iamentti<h ift nad) Infidjt ber
Kommiffion bie gewerbliche Slugbitbung ber Arbeiter
Zurückgegangen. gn 17 ©enterben bilbe ntan feine
Sehrlinge mehr aug, fonbern bie Arbeiter gehen au§
ben in ben betreffenben ©enterben eingeteilten §ilfg=
träften tjerbor. Sie Sauer ber Seijrjeit ift eine üöttig
iterfdjiebene, fie fchwantt zwifdjen 10 Sagen, G Söoi^en
itnb 5 galjren. ©benfo fd^ntanlt bie 3af)l ber £et)rlinge
in einem Betriebe gntifc^en 1 unb 5 auf 10 Arbeiter,
gn 90 ®/o bon 150 berfdjiebenen ©enterben befielt nur
ein münbüdjer Sefjrbertrag. Sie Sehrtinge werben oft
§u unnüjjen Arbeiten berwenbet. Sie 9îiif)tauëbilbnng
bon Sehlingen t)at in einer Steide bon ©ewerben auf
biefe einen nachteiligen ©inftufj auggeübt;

Sie Kommiffion möchte nun biefe Uebetftänbe (welche
ja auch foi ung beftehen), burch eine ©rweiterung beg

beftehenben 8ehrtingggeje|eg befeitigen, woju fie fol-
genbe fReformborfchläge auffteüt:

Ser Slbfchtufj eines fchriftlichen SehrbertrageS ift
wünfchenSwert. Um eine Berwenbung beS Sehrlingg
jit unnü|en Strbeiten zu bert)üten unb um beibe ißar=
teien zur ©rfüttung ihrer Pflichten anzuhalten, ift bie

Ueberwachuug beg SehrberhältuiffeS erforberlidj. ©S

follen bamit örtliche Kommiffionen betraut werben, bie

ju gleichen Seilen aug Strbeitgeberh unb Strbeitnehmern
beftehen. gm ferneren berlangt bie Kommiffion bie

Stillegung einer theoretifctien unb praftifdjen ißrüfung
bor ben Prudhommes am Sdjtuffe ber Sehrzeit, fowie
bie SluSftellung eines geugniffeS über bereit ©rfotg.
Sen Prudhommes foEt im gälte ber StuSnüfsung be§

Sehrlingg burch ben Sehrmeifter baS Stecht berliehen
werben, bie galft ber Sehrlinge einzufdjränfen unb in
fehr fctjweren gälten bem Strbeitgeber bie Berechtigung,
Sehrlinge zu heilten, zu entziehen.

gür alte jngenbtichen Strbeiter unter 18 Sahreu foH
ber gadjunterricht obtigatorifch eingeführt werben, welcher
in ber Söerfftatt ober in Befonberen 2ef)tfurfeit ober
gachfchulen zu erteilen ift.

Tout comme chez nous Sauter Borfdjläge, bie
auch bei uns aufgeftetlt unb als berechtigt befunben
worben finb. SBenn fie atfo auch nichts Éeueg für ung
bringen, fo mag both bie Kenntnisnahme, bafj man in
anberen «Staaten zu gleichen Schaffen für bie ^Reform
beS SehrlingSwefenS fommt, unfere ©efe^geber in ihren
guten Ébfichten beftärfen.
OÄuS ben SKtttellungen be8 ©etretariateS beS Sdjioetj. ©ttoerbeöeteins.)

Sedjnüum gretburg. (Korr.) Sag Sechnifum bon
greiburg bezweeft :

A. Bermittelfi eineg entfpredjenben theoretifchen unb
praïtifehen Unterrichtg bie fperanbilbung bon Sechnitern
mittlerer Stufe, bie ftdj bie zur Slugübung ihres Be-
rufeS nötigen Kenntniffe unb gertigfeiten aneignen
wollen.

B Surch gachftubien bie Çeranbitbung bon tüdj-
tigen Arbeitern unb ißraftitern.

Sie Slbteitung A umfafjt:
1. ©ine gathfdjule für SDtafchiuentechuiter mit 7 Semefter
unb 10 Stunben per Sßocfje Slrbeiten in Sehrwerfftätten.
2. ©ine ga<hf<hule für ©leftrotechnifer, Stubienzeit: 7

Semefter mit 10 Stunben per SBoche Arbeiten in Sehr-
meefftätten. 3. ©ine gachfehute für Bantechniter, Stu-
bienzeit : 7 Semefter, inbegriffen 2 Sommerfemefter auf
Bauplänen. 4. ©ine gachfchule für ©eometer, Stubien-
Zeit: 6 Semefter. 5. ©ine gadhfchule für beîoratioe
Künfte (QeichnungSlehrer, Stein- unb ^oljbilbhauer,
betoratibe äWalerei, Sithographie, Stiderei). Stubien-
Zeit: 7 Seme,1er.

Sie Slbteitung ß umfaßt: 1. ©ine Sehrwertftättefür
ÜRechanifer (4 gahre Sehrzeit). 2. ©ine Sehrwertftätte
für Steinme^er unb SKaurer (2 gahre Sehrzeit). 3. ©ine
Sehrmertftätte für Bau- unb SJtöbelfchreiner (3 gahre
Sehrzeit).

Sag Schuljahr 1903/1904 beginnt SonnerStag ben
1. Dftober mit fßrüfung bon neuen Schülern. Ser
Schüler mu| minbefteng 15 gahre alt fein.

Telegr.-Adresse : Armaturenfabrik. Telephon No. 214.

/Irmaturenjabrik Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges., Nürnberg..

Ankerstrasse 110 Zürich Ankerstrasse 110

Membran- Pumpen und Zubehör

Pumpen
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t'iir
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Fälle, in denen der Bertrag gelöst werden kann. Es
hat jedoch eine Reihe von Uebelständen im Lehrlings-
wesen nicht beseitigt. Namentlich ist nach Ansicht der
Kommisston die gewerbliche Ausbildung der Arbeiter
zurückgegangen. In 17 Gewerben bilde man keine

Lehrlinge mehr aus, sondern die Arbeiter gehen aus
den in den betreffenden Gewerben eingestellten Hilfs-
kräften hervor. Die Dauer der Lehrzeit ist eine völlig
verschiedene, sie schwankt zwischen 10 Tagen, 6 Wochen
und 5 Jahren. Ebenso schwankt die Zahl der Lehrlinge
in einem Betriebe zwischen 1 und 5 auf 10 Arbeiter.
In 90 °/o von 150 verschiedenen Gewerben besteht nur
ein mündlicher Lehrvertrag. Die Lehrlinge werden oft
zu unnützen Arbeiten verwendet. Die Nichtausbildung
von Lehrlingen hat in einer Reihe von Gewerben auf
diese einen nachteiligen Einfluß ausgeübt-

Die Kommission möchte nun diese Uebelstände (welche
ja auch bei uns bestehen), durch eine Erweiterung des
bestehenden Lehrlingsgesetzes beseitigen, wozu sie fol-
gende Reformvorschläge aufstellt:

Der Abschluß eines schriftlichen Lehrvertrages ist
wünschenswert. Um eine Verwendung des Lehrlings
zu unnützen Arbeiten zu verhüten und um beide Par-
teien zur Erfüllung ihrer Pflichten anzuhalten, ist die

Ueberwachung des Lehrverhältnisses erforderlich. Es
sollen damit örtliche Kommissionen betraut werden, die

zu gleichen Teilen aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern
bestehen. Im ferneren verlangt die Kommission die

Ablegung einer theoretischen und praktischen Prüfung
vor den?iwätwmrrw8 am Schlüsse der Lehrzeit, sowie
die Ausstellung eines Zeugnisses über deren Erfolg.
Den ?ruckbomm<Z8 soll im Falle der Ausnützung des

Lehrlings durch den Lehrmeister das Recht verliehen
werden, die Zahl der Lehrlinge einzuschränken und in
sehr schweren Fällen dem Arbeitgeber die Berechtigung,
Lehrlinge zu halten, zu entziehen.

Für alle jugendlichen Arbeiter unter 18 Jahren soll
der Fachunterricht obligatorisch eingeführt werden, welcher
in der Werkstatt oder in besonderen Lehrkursen oder
Fachschulen zu erteilen ist.

lont, comme eìw2 norm! Lauter Vorschläge, die
auch bei uns aufgestellt und als berechtigt befunden
worden sind. Wenn sie also auch nichts Neues für uns
bringen, so mag doch die Kenntnisnahme, daß man in
anderen Staaten zu gleichen Schlüssen für die Reform
des Lehrlingswesens kommt, unsere Gesetzgeber in ihren
guten Absichten bestärken.
(Aus den Mittellungen des Sekretariates des Schweiz. Gcwerbevereins.)

Rerlchìàttes.
Technikum Freiburg. (Korr.) Das Technikum von

Freiburg bezweckt:
Vermittelst eines entsprechenden theoretischen und

praktischen Unterrichts die Heranbildung von Technikern
mittlerer Stufe, die sich die zur Ausübung ihres Be-
ruses nötigen Kenntnisse und Fertigkeiten aneignen
wollen.

U Durch Fachstudien die Heranbildung von tüch-
tigen Arbeitern und Praktikern.

Die Abteilung ^ umfaßt:
1. Eine Fachschule für Maschinentechniker mit 7 Semester
und 10 Stunden per Woche Arbeiten in Lehrwerkstätten.
2. Eine Fachschule für Elektrotechniker, Studienzeit: 7

Semester mit 10 Stunden per Woche Arbeiten in Lehr-
Werkstätten. 3. Eine Fachschule für Bantechniker, Stu-
dienzeit: 7 Semester, inbegriffen 2 Sommersemester auf
Bauplätzen. 4. Eine Fachschule für Geometer, Studien-
zeit: 6 Semester. 5. Eine Fachschule für dekorative
Künste (Zeichnungslehrer, Stein- und Holzbildhauer,
dekorative Malerei, Lithographie, Stickerei). Studien-
zeit: 7 Semester.

Die Abteilung lZ umfaßt: 1. Eine Lehrwerkstätte für
Mechaniker (4 Jahre Lehrzeit) 2. Eine Lehrwerkstätte
für Steinmetzer und Maurer (2 Jahre Lehrzeit). 3. Eine
Lehrwerkstätte für Bau- und Möbelschreiner (3 Jahre
Lehrzeit).

Das Schuljahr 1903/1904 beginnt Donnerstag den
1. Oktober mit Prüfung von neuen Schülern. Der
Schüler muß mindestens 15 Jahre alt sein.

i ttrmàreàdrik. Voleplioii Iko. 2l4.
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Einfache
und

vorzügliche
dabei

Hunzinger 4 Co., Zürich
Gas-? Wasser- und Sanitäre Artikel en gros.

erminus- Vorzüge
des Flushofneters :

Er verringert die Kosten der In-
stallation und des Unterhaltes.

Er ist ohne Geräusch. (Eine der
grössten Tin zuträgl ' chkeiten
der bisherigen Systeme).

Er schliesst und öffnet sich auto-
matisch.

Er gestattet die Spülanlage überall
im Ciosetraum anzubringen.

Er funktioniert bei jedem Druck.
Ein Einfrieren, selbst in kalten

Räumen, vollständig ausge-
schlössen, da jeder Closetspüler
einen Frostmitlauf besitzt.

Grösste Wasserersparnis.
Langjährige Garantie.
Mit einem Druck oder Zug voll-

ständige Spülung und Selbst-
schliessen des Hahnes ohne
Rückschlag.

Schönste und einfachste Montage.

Oer Flushometer wird in der Grösse von 7*" und 1" geliefert und ist für jedes Closet-System zu verwenden.

Musterbücher nur an Installationsgeschäfte und Wiederverkäufer gratis. 9981

preiswerte

Closet-Anlage
mit

Wasserspülung.

©a8 le|te Safjr war bas ©edhnifum bon 135 ©gittern
Befugt. ©ie fÇadffdhule für (geometer iff neu; fie ift
buref) ben (grofjrat beg Santong greiburg am 12. SJîai
1903 öefd^Ioffen morben.

©ie Slmnelbungen haben fdjriftlidh bei ber ©irettion
bi§ am 1. Ottober mit ßeugnis ber jule|t befudjten
©djule gu erfolgen. Programm unb Slugfünfte ftnb
bei ber ©ireftion gu erhalte».

Bauwefen in Surid}. Befonberg in ben Greifen IV
mtb V ift bie Bäutätigfeit gegenwärtig fef»r rege. Ein
SDHtarbeiter ber „Sürdjer ißoft" machte lester ©age eine
fftunbretfe burdj biefe greife, um bie gatjt unb SIrt ber
im Bau begriffeneu Dbjefte gu ergrünben unb er faitb,
bajj im Greife IV 7 ©oppcl® unb 22 einfadje Käufer,
foroie 6 BiEen, im Greife V 3 ©oppel®, 20 einfalle
Sohugebänbe, 13 Hillen, 1 ©pitalgebäube, fomte 1

^inffe gtei($)§eitig fid) im Bau befiuben. ©te bieten
Neubauten unb eine grope §lngaï)l |>äuferreparaturen,
bic man ctufjerbem bemerft, bemeifen, bafj für bie Bau®
l)anbwer!er roteber eine Seit ber Betätigung anhebt.
Su nädhftcr Seit werben in ben Greifen IV unb V
noch mehrere 9?eit bauten in Singriff genommen, mag
and) für ben fommenben Sinter SIrbeit bespricht,
loenn er uidjt aEgufrüh Singug f)ält.

Slud) in ben greifen I unb II tuerben mehrere
größere Bauten auggeführt, fo g. B. an ber Bahnhof®
ftrafje ein großes ipotel unb am Beatenpla| ein ftäbt.
Berroaltungggebäube, auf bem ^whenguge gmifdjen
SoEighofett unb Enge gmei grofje BiEen, enblidfj im
Greife III neben mehreren äßribathäufern eine ®ird)e
mtb ein ©dhulfjaug bon gemaltigen ©imenfionen.

Bauwefett in Bafel. SJiit Dem Bau beg 3ölige*
bäubeg an ber |>üningerfirajje mirb nächfte Socfje
begonnen. ©ag ©ebäube wirb faft unmittelbar an ber
©renge, neben bem öeutfdhen ßoEgebäube erftetlt. ©er

Bau foE bor bem Sinter nodh unter ©adh gebraut
»erben.

— SOtit ben Slu3grabung§arbeifen guc ErfteEung
eine« teffelhaufeg für bie toftftation beg @leftri§i
tätgwerïeë ift begonnen Worten. 35er Bau wirb
btefeS 3ahr noch unter ©ach gebracht, bagegen wirb
bie ÛJÎontierung ber SOtafdhinen erft nädffteg Sähe er»

folgen.
Bauwefen in ©laruë. ©er (gemeinberat hat in feiner

Ie|ten @i|ung bie grage ber Errichtung einer Bat»
anftalt ben" bei ben Experten Sngenieur ©toefar in
Sürid) unb ©djleid) in ©thaffhaufen übermiefen, bie

er au<h mit ber Begutachtung unb Aufarbeitung eines

Ißrojefteg für eine ftabtifqje Äanalifatiou be®

traut hat.
teue Çotdpdâfte. (rd.=$orr.) Säfjrenb mit bem

Bau b,eg projezierten 3WiEionen®^aIaft=ôotelS tn Snter»
lafen immer noch gugemartet mirb, bbfdt)on ber grofje
Baugrunb auf ©ennler'fcfiem ©errain ermorben ift,
geht man in bem feit 2 Sahren mädhtig aufftrebenben

tanberfteg, nähe bem eingigartigenSbpE beS Blau«
fee, mit raeit fühnerer Suitiatiöe bor. Erft Ie|ter ©age
ift- hier ein gwtelpalaff mit 125 Simmern unb gaht»

reichen Balfonen, eine topie tes .Çjotel Biftoria in
3nterlafen, eröffnet morben unb fihon merben bie päne
für bier neue größere unb Heinere (gaffhöfe mit §u tel®

dharafter ausgearbeitet.

Eine berfteEbare Briicfe. Sn Su ben ift Ie|thin
mitten in ber Drtfdhaft, an ber §aupt ftrafje, ein ftatt®

licffeS Serf erfteEt morben, nämlich eine neue Brücfe

nad) gang neuem ©til, melche in bie ©dheune ber

iüttgltfcben Siegenfehaft führt, ©tefe Brücfe ift teidtjt

berfteEbar unb fann nath Sunfdh berfdjoben merbert.

©te mirb für ben gaE beS BebürfniffeS jebermann an»

empfohlen, melcher in gleicher Sage ift mie §r. tüngli.
©er Simntermeifter, melier fie erhaut, mirb gro|e
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Munàger K Co.» Türick
Wsssv^ un^ SWnïiàs vn gs'os.

erminus- Vor-Ügs
ciss st'lustrOttrsbsr's:

kr verringert die kosten der In-
stnllätion und des blnterbaltes.

kr ist odns Kerällsvd. (kins der
grössten linxutragl ebbeiten
der bisbsrigsn Systeme),

kr svdtivsst und öttnet stell ante-
matisvd.

Kr gestattet die öpülanlage überall
im Llosstrauw anzubringen,

kr kunlitioniert bei jedem Vruvll.
Kin llintrisren, selbst in kalten

Räumen, vollständig ausge-
seblossen, da jeder Klosetsxülsr
einen krostmitlani besitzt.

Grösste Ws.sserersxg.rnis.

Kangjabrige Garantie.
Mit einem Druck oder kug voll-

ständige Spülung und Leibst-
sobliesseu des blsbnes obne
Rüekseblag.

Leböoste und einkacbste Montage.

llkk slàmetek làl! în lfek krà von Vt" unl> 1" ljklieiki'ì uni! ist fill' jkà l!Ioîki-8Min III vemonlien.

Nusterbücker nur an InstallationsKescllâkte Und Wiederverkäufer gratis. 9981

pnvïsvveniv

mit

U^sssenspiîlung.

Das letzte Jahr war das Technikum von 135 Schülern
besucht. Die Fachschule für Geometer ist neu; sie ist
durch den Großrat des Kantons Freiburg am 12. Mai
1903 beschlossen worden.

Die Anmeldungen haben schriftlich bei der Direktion
bis am 1. Oktober mit Zeugnis der zuletzt besuchten
Schule zu erfolgen. Programm und Auskünfte find
bei der Direktion zu erhalten.

Bauwesen in Zürich. Besonders in den Kreisen IV
und V ist die Bautätigkeit gegenwärtig sehr rege. Ein
Mitarbeiter der „Zürcher Post" machte letzter Tage eine
Rundreife durch diese Kreise, um die Zahl und Art der
iin Bau begriffenen Objekte zu ergründen und er fand,
daß im Kreise IV 7 Doppel- und 22 einfache Häuser,
sowie 6 Villen, im Kreise V 3 Doppel-, 20 einfache
Wohngebände, 13 Villen, 1 Spitalgebäude, sowie 1

Kirche gleichzeitig sich im Bau befinden. Die vielen
Neubauten und eine große Anzahl Häuserreparaturen,
die man außerdem bemerkt, beweisen, daß für die Bau-
Handwerker wieder eine Zeit der Betätigung anhebt.
In nächster Zeit werden in den Kreisen IV und V
noch mehrere Neubauten in Angriff genommen, was
auch für den kommenden Winter Arbeit verspricht,
wenn er nicht allzufrüh Einzug hält.

Auch in den Kreisen I und II werden mehrere
größere Bauten ausgeführt, so z. B. an der Bahnhof-
straße ein großes Hotel und am Beatenplatz ein städt.
Verwaltungsgebäude, auf dem Höhenzuge zwischen
Wollishosen und Enge zwei große Villen, endlich im
Kreise III neben mehreren Privathäusern eine Kirche
und ein Schulhaus von gewaltigen Dimensionen.

Bauwesen i« Basel. Mit dem Bau des Zollge-
bäudes an der Hüningerstraße wird nächste Woche
begonnen. Das Gebäude wird fast unmittelbar an der
Grenze, neben dem deutschen Zollgebäude erstellt. Der

Bau soll vor dem Winter noch unter Dach gebracht
werden.

— Mit den Ausgrahungsarbeiten zur Erstellung
eines Kesselhauses für die Kraststativn des Elektrizi-
tät s Werkes ist begonnen worden. Der Bau wird
dieses Jahr noch unter Dach gebracht, dagegen wird
die Montierung der Maschinen erst nächstes Jahr er-
folgen.

Bauwesen in Glarus. Der Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung die Frage der Errichtung einer Bad-
anstatt den' beiden Experten Ingenieur Stockar in
Zürich und Schleich in Schaffhausen überwiesen, die

er auch mit der Begutachtung und Ausarbeitung eines

Projektes für eine städtische Kanalisation be-

traut hat.
Neue Hotelpaläste. (rä.-Korr.) Während mit dem

Bau d.es projektierten Millionen-Palast-Hotels in Inter-
taken immer noch zugewartet wird, obschon der große

Baugrund auf Dennler'schem Terrain erworben ist,

geht man in dem seit 2 Jahren mächtig aufstrebenden

Kandersteg, nähe dem einzigartigen Idyll des Blau-
see, mit weit kühnerer Initiative vor. Erst letzter Tage
ist hier ein Hotelpalast mit 125 Zimmern und zahl-
reichen Balkönen, eine Kopie des Hotel Viktoria in
Jnterlaken, eröffnet worden und schon werden die Pläne
für vier neue größere und kleinere Gasthöfe mit Hotel-
charakter ausgearbeitet.

Eine verstellbare Brücke. In Zuben ist letzthin
mitten in der Ortschaft, an der Hauptstraße, ein statt-
liches Werk erstellt worden, nämlich eine neue Brücke

nach ganz neuem Stil, welche in die Scheune der

Künzllschen Liegenschaft führt. Diese Brücke ist leicht

verstellbar und kann nach Wunsch verschoben werden.

Sie wird für den Fall des Bedürfnisses jedermann an-
empfohlen, welcher in gleicher Lage ist wie Hr. Künzli.
Der Zimntermeister, welcher sie erbaut, wird große



364 Sßwftr. fcijtoeij. "panbto.tJcitung (Organ für bie offijicHen publifationen beS ©djweipr. ©ewerbeoereinS) 9lr. 22

©f)re ernten, ber plait tft tion §errit Hitnjft felbft an=
gefertigt.

Jtuo tor Urimo — lit Ms
• fragen.

NB. UerknufB- unk ©rtufchgelttdie ioerben unter btefe
hhtbrif nid?i nufgenantmrn.

486. ©er hätte p>ei gebrauchte, gut erhaltene, möglich ft
teilte ©chtüungräber für einen ©ägegaug, §i>he 110—120 cm,
abpgeben gugweite 50—55 cm. Ober wer erfteUt foldfe? Offerten
unter 9tr. 486 beförbert bie ©jcpebition.

487. ©elcheS ift bie einfadjfte unb p>ecfmähigfie Ventilation
eines fleinera ©arntröcfnelofalS non 65 m^ mit Dampfhéipng
Durch basfelbe geht non ber barunter ttegenben gärberei aus
ein Samp fro f)r unb münbet über bem Dacfje. ©enügt ein @in=

fdhnitt in biefeS hölzerne DampfabpgSrohr unb mo mühte ber*
fetbe gemacht werben unb mo eoent. einer in ber Stire ober im
genfter, ober muh du fleiner Ventilator angebracht roerben unb
meldheS wäre ber poecfmähigfte? ©leftrifdp §auSIeitung. gür
gefl. 3luSfunft pm oorauS beften Danf.

488. ©er ift Sieferant oon jirfa 180 m® biagonal gerippter
©aargemünberptatten

489. ©er hätte billig eine §a<fmafd)ine (gleifchbacfmafchine)
ohne SDtotor abpgeben Offerten an gofeph guter pr 3JKt£)te,
©fdjenbad) (@t. ©aßen).

490. ©o fann man prbrodjene ©affermage« reparieren
laffen

491. 2ßit waS laffen ftd) bie fangen eineS buchenen 5ßarquet=
bobenS bauerhaft unb fd)ön auSfüßen

493. ©er liefert moberne 3Jtöbel= unb Vaubefdjläge nach
3eich«ung Offerten an §. Sobler, @<hreinerateifter, DegerSfpitn
(©t. ©aßen).

493. ©er liefert bie neueften gournieröfen, fowie 3inf=
plagen? Offerten an S. Sobler, ©chreinerateifter, DegerSfjeim
(©t. ©aßen).

494. ©er oerfertigt ober liefert Vefeli aui gefälltem
SannenreiS (fog. SDtoftbefeli) unb p welchem preis per 100 ©tucf
Offerten an ©, ©chmibhaufer, 9teu£irch=©g. (Shurgau).

495. ©er beforgt als ©pepalität SranSmiffionSanlagen
@S hanbelt ftch unt fufpffioe ©rneuerung einer beftehenben.

496. ©o bezieht man ben beften präparierten StäSleim
497. ©o fann man bißige unb folibe Jahnen p gauche»

auSläufen beziehen
498. ©o bezieht man bie beften unb bißigften ©aSuhren

für 9lcefplen=©a§, pm ©ieberoerfauf
499. ©er liefert 3Jteffingröbrd)en oon 5x4 mm Durch»

meffer in gugfängen unb p welchem greife bei grohem Vebarf
©er liefert hartgepgenert gebernftahl oon 1,2 mm Durdjmeffer
unb p welchem greife bei grofier Vbnaljme? Offerten an grit;
Seininger, SecfpifcheS Vureau unb gabrifation oon tpatentartifeln
in ©outier (©raub Val).

500. ©er liefert Vlumentopfftanpn Offerten an ©ottlieb
©rni, ©olhufen (Supra).

500 a. ©er liefert jirfa 70 m* gattj bünnen Sin oleum=
teppich für (Sftricfjboben, wenn auch mit oerfchiebenen Defeften
(PuSfdphware) Angebote an D. èolenftein, ©il (@t. ©aßen).

501. ©er hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ÄreiSfäge=
weße für Vlätter oon prfa 30—35 cm famt Sager abpgeben?
Offerten unter Sßr. 501 an bie ©jcpebüion.

503. ©er liefert weihe ooale Porpßanpfatten mit einge»
brannter Photographie Offerten unter Str. 502 an bie ©jpeb.

503 a. ©eldjeS ift ber befte tlnftrich für eiferne ©arten=
gelänber? b. ©ibt eS nicht ein Pïittel für SDfafchinenhobelfpäne,
welches biefelben fihneß oerpbrt, bah ft® pnt Slnbauen ber Sledfer

benü^t werben föunen, unb wo bepeht man baSfelbe? (gebod)
niât fcf)äblich für baS gutter.)

504. ©efdjeS ©efdjäft liefert ttiefelguhr
505. ©äre jemanb im gaße, eine ©cl)mirgelmafd)ine bißig

abpgeben ober eine ©eße mit 2 guten Sägern p einer folgen,
famt Dtofetten? Offerten mit genauer Vefcfjreibung unb PreiS=
angabe ftnb p rieten an 3tIb. §ttg, pflugfabrifant, 9Jlafd)wanbeu
(3üri«h).

506. ©elcheS ift bie rationeflfte 2lnlage, um eine ©djretner*
werfftätte oon pria 100 m® gnhalt p heilen ©in Ofen fann
nicht wohl plaziert werben, inbem p wenig piah pr Verfügung
fteht.

507. ©er hätte eine runbe ©cfjale (Ipalbfugel) oon min=
beftenS 50 cm Durdjmeffer famt 3—4 kugeln, wie fie früher in
ben gärbereien pm gnbigomaljlen gebraucht würben, neu ober
gebraust, p oerfaufen Offerten unter Str. 507 an bie ©jpeb.

508. ©o fönnte mau einige ttubifmeter gefdjnittene, 2 cm
bide buchene Vretter, gut getrodnet, p bifligem greife geliefert
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Ehre ernten, der Plan ist von Herrn Künzli selbst an-
gefertigt.

Ans der Uraris — Kr die UrMs.
Fragen.

XL. Verkaufs- ««d Ta«schgef«che werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

486. Wer hätte zwei gebrauchte, gut erhaltene, möglichst
leichte Schwungräder für einen Sägegang, Höhe 110—120 om,
abzugeben Zugweite 50—55 ein. Oder wer erstellt solche? Offerten
unter Nr. 486 befördert die Expedition.

487. Welches ist die einfachste und zweckmäßigste Ventilation
eines kleinern Garntröcknelokals von 65 nw mit Dampfheizung?
Durch dasselbe geht von der darunter liegenden Färberei aus
ein Dampfrohr und mündet über dem Dache. Genügt ein Ein-
schnitt in dieses hölzerne Dampfabzugsrohr und wo müßte der-
selbe gemacht werden und wo event, einer in der Türe oder im
Fenster, oder muß ein kleiner Ventilator angebracht werden und
welches wäre der zweckmäßigste? Elektrische Hausleitung. Für
gest. Auskunft zum voraus besten Dank.

488. Wer ist Lieferant von zirka 180 m° diagonal gerippter
Saargemünderplatten?

486. Wer hätte billig eine Hackmaschine (Fleischhackmaschine)
ohne Motor abzugeben? Offerten an Joseph Furer zur Mühle,
Eschenbach (St. Gallen).

496. Wo kann man zerbrochene Wasserwagm reparieren
lassen?

491. Mit was lassen sich die Fugen eines buchenen Parquet-
bodens dauerhaft und schön ausfüllen?

49A. Wer liefert moderne Möbel- und Baubeschläge nach
Zeichnung? Offerten an H. Tobler, Schreinermeister, Degersheim
(St. Gallen).

49Z. Wer liefert die neuesten Fournieröfen, sowie Zink-
zulagen? Offerten an H. Tobler, Schreinermeister, Degersheim
(St. Gallen).

494. Wer verfertigt oder liefert Beseli aus geschältem
Tannenreis (sog. Mostbeseli) und zu welchem Preis per 100 Stück?
Offerten an C, Schmidhauser, Neukirch-Eg. (Thurgau).

493. Wer besorgt als Spezialität Transmissionsanlagen?
Es handelt sich um sukzessive Erneuerung einer bestehenden.

496. Wo bezieht man den besten präparierten Käsleim?
497. Wo kann man billige und solide Hahnen zu Jauche-

ausläusen beziehen?
498. Wo bezieht man die besten und billigsten Gasuhren

für Acekylen-Gas, zum Wiederverkauf?
499. Wer liefert Messingröhrchen von 5x4 mm Durch-

Messer in Zuglängen und zu welchem Preise bei großem Bedarf?
Wer liefert hartgezogenen Federnstahl von 1,2 mm Durchmesser
und zu welchem Preise bei großer Abnahme? Offerten an Fritz
Leininger, Technisches Bureau und Fabrikation von Patentartikeln
in Moutier (Grand Val).

366. Wer liefert Blumentopsstanzen? Offerten an Gottlieb
Erni, Wolhusen (Luzern).

366 s. Wer liefert zirka 70 w? ganz dünnen Linoleum-
teppich für Estrichboden, wenn auch mit verschiedenen Defekten
(Ausschußware) Angebote an O. Holenstein, Wil (St. Gallen).

361. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Kreissäge-
welle für Blätter von zirka 30—35 em samt Lager abzugeben?
Offerten unter Nr. 501 an die Expedition.

365. Wer liefert weiße ovale Porzellanplatten mit einge-
brannter Photographie? Offerten unter Nr. 502 an die Exped.

36A s. Welches ist der beste Anstrich für eiserne Garten-
gelünder? b. Gibt es nicht ein Mittel für Maschinenhobelspäne,
welches dieselben schnell verzehrt, daß sie zum Anbauen der Aecker
benützt werden können, und wo bezieht man dasselbe? (Jedoch
nicht schädlich für das Futter.)

364. Welches Geschäft liefert Kieselguhr?
363. Wäre jemand im Falle, eine Schmirgelmaschine billig

abzugeben oder eine Welle mit 2 guten Lagern zu einer solchen,
samt Rosetten? Offerten mit genauer Beschreibung und Preis-
angabe find zu richten an Alb. Hug, Pflugfabrikant, Maschwanden
(Zürich).

366. Welches ist die rationellste Anlage, um eine Schreiner-
werkstätte von zirka 100 m' Inhalt zu heizen? Ein Ofen kann '

nicht wohl plaziert werden, indem zu wenig Platz zur Verfügung
steht.

367. Wer hätte eine runde Schale (Halbkugel) von min-
bestens 50 em Durchmesser samt 3—4 Kugeln, wie sie früher in
den Färbereien zum Jndigomahlen gebraucht wurden, neu oder
gebraucht, zu verkaufen? Offerten unter Nr. 507 an die Exped.

368. Wo könnte man einige Kubikmeter geschnittene, 2 em
dicke buchene Bretter, gut getrocknet, zu billigem Preise geliefert
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